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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Eroßheyogtnm Kaden
As 133 Samstag , den 16. Mai 1914 157. Jahrgailg

Expedition :
Kan ^ iicdrich - Strasie Nr . (Fcrnsprech
anschl » !! Nr . 051,952 , 953, 954), woselbst auch

Anzeige» in Euivsang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jte 50 3]t \
durch die Post im Gebiete der deutschen Po swer ivaltung , Briesträgergebühr eingerechnet - 3 J (t 67 -ff
Einrückungsgebühr : die Gmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -Tf- Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksache» und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und i« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

habci ' S i ch unter dem 29 . April 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberpostschaffner Reinhard Klempp in
Rappenau die kleine goldene Verdienstmedaille und dem
Oberpostschaffner Adolf Kappes in Eberbach die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion dec
Staatseisenbahnen vom 11 . Mai 1914 wurde dem Ober -

stationskontrollenr Emil Kaufmann in Radolfzell das
Stationsamt II Breisach iibertragen .

G ? :uinimusz » g
der

4 Preußisch > Sjidde «tfcheu
<83v . KSnigltch Vrenßische») Ki«sseulotter !<

S, Klasse • . ZiehungStag 14 . Mai 1914

Stuf Ith gezogen » Stummer find »wet gleich hohe <Se « w » «
gefallen , und zwar je einer auf sie Lose gleiche » Nummer

i » Den beiden Abteilungen I uud II .

(CEme Wewähr N. St .-« , f. Z .>
In der B ormittags - Ziehung wurden Gewinne über

240 m . gezogen :
4 Gewinne zu 30 000 Mk, 70132 196948
4 Gewinne zu 10 000 Mk , 56709 207648
4 Gewinne zu 6000 Ml . 106902 158240
108 Gewinne zu 3000 Mk 3218 5334 5608 6880

11667 28571 31464 35252 46104 54430 55530 69789
67898 70097 70457 73283 74222 79011 90455 94506
106361 112404 115439 117148 117487 123543 124036
131 ) 62 140877 141809 150326 154637 5158065 15894P
15U974 164982 170350 171888 175720 177993 179508
190162 199442 203840 209391 209921 210159 211306
212030 22175 ] 226003 228468 230804 232131

148 Gewinne zu 1000 Mk. 3307 5034 7387 9777
10676 12516 13217 14049 17671 19062 20695 27482
21477 34647 37492 42560 48216 54221 58869 65930
66296 70572 71763 72434 82197 84135 85339 88067
90021 94681 100062 101377 101979 104506 104529
105079 108212 110267 111384 115053 115442 119595
119863 121722 122048 123407 123822 127182 131995
132678 133226 135359 138011 138966 145762 150306
150721 161440 154596 158253 164749 165601 166390
172197 192055 196579 207515 214797 215968 222276
222730 225026 230466 231358

202 Gewinne z , 500 Mk. 1827 3401 3825
6764 6856 10760 10992 12929 14959 20760
20975 26183 27969 32496 35685 42277 46152 48605
60155 50451 5334fc 54467 54544 55047 56931
60883 64071 64107 65257 65936 66555 69415
71503 76339 78582 81495 84712 88547 90195 96082
06295 97012 104943 107243 111633 112019 114698
117805 117996 118656 119271 120375 121261 122718
124766 124931 126876 133205 136228 141874 144033
146143 147133 149560 150532 150822 151286 154094
164156 154488 155655 158189 163004 166776 167728
169544 169692 171218 174786 175964 176226 177652
179310 179331 i84917 188136 194580 197749 200538
201348 204062 205205 211708 213720 21378a 213874
215419 216431 218776 220851 232762

In der achmittogs - Ziehung wurden Gewinne über
84t ; Ml . gezogen :

2 Gewinne zu 16 000 Ml . 101219
10 Gewinne <u 5000 Ml . 63891 95402 108412

129553 204321
76 Gewinne zu 3000 Mt 3044 3726 6032 9201

26096 29704 30290 31453 33568 41237 44968 53207
63327 54003 ^5949 70270 87037 92287 99424 102709
107824 109233 110385 115740 118325 121720 125021
169006 169396 170994 176713 191452 193590 202929
204352 213052 215824 233040

172 Gewinne zu 1000 MI . 14164 15109 17981
19578 24656 46342 27281 28767 30601 33693 33767
84U19 37052 37186 37226 40342 41005 46986 49094
63U43 53962 57014 58358 58556 62923 64918 66118
66409 66494 59021 81112 83499 89076 90107 91011
92160 9283S 93592 96958 98635 99312 101442 102763
136939 121793 122406 128814 129027 129955 130516
136032 138641 142690 146258 150554 152199 155853
166974 157639 157916 160946 164142 165412 170187
172184 174639 180733 185063 187546 189179 192652
Iva493 196139 203615 207015 207148 207372 211926
211036 217766 221641 221864 223270 231904 232449
233425

194 Gewinne zu 500 Mk. 1017 2285 5247 7851
10768 10891 24106 27559 32041 33680 34163 34696
87914 39591 43810 47453 47538 48207 49927 50304
66745 62656 62892 62925 72285 73524 73600 73949
75891 76931 77447 81659 87726 97229 97810 98540
99657 100078 100761 101590 102973 105372 107239
110082 110576 111443 114820 121654 123427 126620
125897 127285 128142 131986 132254 134720 136835
141393 141901 143662 143905 146335 148337 15G647
168326 158549 164430 164962 165287 170409 171033
174581 175948 178686 184437 191270 194114 194813
200990 204866 206845 207074 209868 2112S8 216178
216522 217017 217496 218683 222038 222315 222673
*25785 226861 229275 230869 231393

fitcbtsHmtlicbev Teil . -
Karlsruhe , 13 . Mai .

Reichstag .

(Schluß . Vergl . den gestrigen Drahtbericht .)
* Berlin , 14 , Mai . Staatssekretär von Jagow beschließt

seine Rede über die auswärtige Politik mit folgenden « ätzen :
Was die wirtschaftliche Schädigung durch die Er -
eignisse in Mexiko anbelangt , so werden wir dazu Stellung
zu nehmen haben , sobald die Ordnung in Mexiko wiederherge -
stellt ist. Vorbereitende Schritte haben wir bereits getan . Wir
haben es freudig begrüßt , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten , mit der auch wir fortgesetzt die besten Beziehungen
unterhalten , sich entschlossen hat , die Vermittlung der drei
großen südamerikanischen Republiken anzunehmen . Die Ver -
Handlungen der Vermittler werden am 18 . Mai in Niagara
Falls beginnen . Die weitere Entwicklung bleibt abzuwar -
ten . Mit Argentinien , Chile und Brasilien , die
die Friedensmission übernommen haben , sind wir in der letzten
Zeit wiederholt in Berührung gekommen . Ich gedenke mit
Dank des freundschaftlichen Empfanges , den Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich und seine Gemahlin sowie das
deutsche Geschwader in den südamerikanischen Repu -
bliken gefunden haben . (Beifall .) Die Wärme dieser Auf -
nähme beweist mit Genugtuung , daß diese Mächte von der
Aufrichtigkeit unseres Wunsches überzeugt sind , unsere han -
delspolitischen Beziehungen zu diesen aufstrebenden Ländern
ohne politische Hintergedanken zu fördern . Darin erweist sich
ein Vertrauen in die Aufrichtigkeit der deutschen
Politik , das gerade auf dem Gebiet der internationalen Be -
Ziehungen eine Vorbedingung des Erfolges bildet ( Sehr rich -

tig ! > und das uns zu erhalten und zu stärken , wir stets be-
strebt sein werden . (Lebhafter Beifall . ) Ich richte an Sie ,
meine Herren , die Bitte , uns in diesem Bestreben zu unter -
stützen . An den beiden großen Aufgaben , die uns
gestellt sind , der Sicherung der vom Glück nicht gerade be -
günstigten geographischen Lage und der Entfaltung der Wirt -
schaftlichen und kulturellen Kräfte Deutschlands in der Welt ,
arbeiten wir mit Anspannung aller unserer Kräfte . Den Er -
folg zu unterschätzen , haben Sic auch dann keinen Anlaß .,
wenn er sich nicht sprunghaft , aber in allmählichem , sicher stei -
gendem Wachstum einstellt . (Lebhafter Beifall . )

Abg . Wendel (Soz . j kritisiert die Politik des Grasen Berch -
told als eine Schlachthofs litik, der Deutschland blindlings ge-
folgt sei , Albanien , wie es jetzt sei , bilde eine ständige Kriegs¬
gefahr , Österreich und Italien Hütten es so haben wollen , um
wieder Gelegenheit zu bekommen , neue Ansprüche geltend ma -
chen zu können . Das private Abenteuer des Prinzen zu Wied
sei für Deutschland sehr gefährlich . Die Entsendung der deut¬
schen Militärmission nach der Türkei erwecke den Anschein ,
als ob wir uns dort festsetzen wollten . Wenn der Zar Krieg
führen wolle , müsse er sich erst Schuppenketten an die Krone
machen lassen , damit sie ihm nicht wegfliegt . Das russische
Volk wolle den Frieden , Die Entspannung zwischen Deutsch -
land und England begrüßen auch wir . Nachdem Redner noch
den Hilfsverein gegen die Fremdenlegion getadelt und die
Friedensliebe bezw . die Deutschfreundlichkeit der Franzosen
hervorgehoben hat , schließt er „ Wenn jenseits der Vogesen ge-
rufen wird , „ es lebe Deutschland " , dann sage ich „ Vive la
France " .

Abg . Spahn (Ztr .
'
j hält die deutschen Rüstungen für not -

wendig . Die deutsche Politik verfolge nur wirtschaftliche
Ziele , Unbegreiflich bleibt dem Redner , daß immer von einer
deutsch-englischen Wirtschaftskonkurrenz gesprochen werde . Es
könne sich bei beiden Ländern nur um eine Vertretung gemein -
samer Interessen handeln . Unsere Beziehungen zu Rußland
sind rein wirtschaftlicher Natur . Auf Unfreundlichkeiten ge -
wisser Kreise sei kein Gewicht zu legen .

Staatssekretär von Jagow stellt fest , daß Deutschland an
dem Veto des Krakauer Erzbischoses , das tüeser namenH
Österreichs gegen die Wahl Rampollas einlegte , nicht betei -
ligt war .

Abg . Prinz zu Schönaich - Carolath (natl . ) : Als entschie -
dener Anhänger des Dreibundes kann ich es nur begrüßen ,
wenn Österreich gute Beziehungen zu Rußland und Frank -
reich unterhält . Ein Konflikt mit England wäre ein Ver -
brechen und Unsinn . Die Ausführungen des Staatssekretärs
über Rußland begrüßen wir . Den Friedensstörern auf dem
Balkan sollten die einzelnen Regierungen R' uhe gebieten .
Eine deutschfreundliche Stimmung jenseits der Vogesen haben
wir bei den führenden Staatsmännern nicht konstatieren
können . Redner fragt dann an . was hinsichtlich der Ratisi -
zierung der Seerechtsdeklaration geschehen sei .

Staatssekretär von Jagow : Tie Abschaffung des ' Seebeute -
rechts scheiterte auf der Haager Konferenz an J >em Wider¬
spruche Rußlands . Englands , Frankreichs und Japans , _

und
anch eine Reihe mittlerer Staaten verhielten sich unentschie -
den . In den Ansichten dieser Staaten ist eine wesentliche
Änderung nicht eingetreten . Sir Grey hat etwas mehr Eni -
gegenkommen jetzt gezeigt , stellt aber recht hohe Bedingungen ,
die noch der Erläuterung und Prüfung bedürfen . Die See -
rechtsdetlnratirur ist vom englischen Parlamente noch nicht
angenommen .

Abg. Gothein weist darauf hin . daß in dem neu aufstreben -
den Ämerifa uns ein viel größerer Konkurrent entgegen -
wächst , als ihn . England darstellt . Der Staatssekretär solle
aus unsere Chauvinisten ein wachsames Auge haben .

Staatssekretär von Jagow weist den Vorwurf des Vor -
redners , er habe sich zum Verteidiger chauvinistischer Kund -
gebungen gemacht , zurück.

Abg. Dr . Oertel ( kons.) : Eine bessere Ausbildung der Di -
plomaten ist zu wünschen . In Sachen der auswärtigen Poli -
tik muß man Freund wie Feind gegenüber vorsichtig sein .
Sich als präeeptor europae oder mundi aufzuspielen , über -
lasse ich Ihnen (zu den Soz .) und Herrn Gothein . Wie
sichern den Frieden , wenn wir allen Völkern verkünden , daß
wir gegebenenfalls entschlossen sind , von der Ultimo ratio
Gebrauch zu machen , bereit zum Frieden , zu einem ehrlichen »/
wirklichen , ehrenvollen Frieden , aber gerüstet zum Krieg «
immerdar . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Schnlz - Bromberg ( Rpt . ) : Noch nie sind in FrankceiH
so scharfe Reden gegen uns gehalten worden wie jetzt , w»
hier eine Politik der Versöhnung mit Frankreich begönne ^
hat . Es kann nicht verkannt werden , daß die Stim -
mung in Rußland in der letzten Zeit feindseliger gegen
uns geworden ist. Unsere Interessen in Kleinasien kreuzen
sich mit denen Rußlands in keiner Weise . Erfreut war ich
über die Mitteilung des Staatssekretärs bezüglich unseres
Verhältnisses zu England . Wir wollen nach Möglichkeit mit
allen Staaten in Frieden leben .

Unterstoatssekretär Zimmermann : Auf unsere letzte Anfrage
bei der englischen Regierung über die Entschädigung der
Deutschen aus dem Burenkriege haben wir noch keine Ant »
wort erhalten . Wir wexden von neuem bei der englischen
Regierung vorstellig werden . Über die Fremdenlegion haben
wir uns zur Genüge unterhalten . Daß unser Gesamthandel
mit China sehr gering ist, mutz ich leider zugeben , ich glaube
aber , daß unsere Industrie andere Wege einschlagen muß .
wenn sie in China Erfolge erzielen will .

Abg . Mumm (wirtfch , Vgg, ) : Wir wünschen gute Beziehuw »
gen zu Rußland und England , Unsere Politik muß unt «
dem Zeichen des Christentums »stehen, das uns groß gemacht
hat .

Nach kurzen Ausführungen des Geheimrat Dr . Johanne ?
tritt auf Vorschlag des Präsidenten Dr . Kaempf trotz leb -
haftem Proteste Vertagung ein . Nächste Sitzung Frei -
tag 11 Uhr pünktlich .

*

Berlin , 14 . Mai . Zu der morgigen zweiten Beratung des
Gesetzentwurfs betreffend Dienstvergehen der
Krankenkassenbeamten haben die Reichstagsabgeordneten Dr .
Arendt ( Rchspt . ) und Genossen beantragt , das Haus solle
die Regierung um die baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfs
ersuchen , durch den die Bestimmungen über die Zulässigkeit
von Arreststrafen gegen Unterbeamte für Dienstvergehen auf -
gehoben werden sollen .

Berlin , 15 . Mai . Die gestern fortgesetzten Verhandlungen
über einen Kompromiß in der Frage der Befoldungs -
Novelle haben zu keinem Ergebnis geführt .

Politische Übersicht .
Kaisertage in Wiesbaden .

Wiesbaden , 14 . Mai , Der Kaiser hörte heute vor -
mittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts .

Wiesbaden , 14 , Mai . Zur heutigen Abendtafel
im Königlichen Schloß waren geladen Generalintendant
Graf v . Hülsen -Häseler , der heute hier eingetroffen ist
und Joseph v . Laufs . Der zweite Abend derFestvor -
st e l l u n g e n brachte eine hervorragende Aufführung
von „Lohengrin " unter musikalischer Leitung von Pro -
feffor Schlar , Ten „Lohengrin " sang Kirchhoff - Berlin ,
den Telramund Bifchoff-Berlin , die Elsa Fräulein
Schmidt und die Ortrud Frau Cahier aus Wien . — Der
Kaiser gab wiederholt das Zeichen zum Beifall .

Abänderung der hessischen Ordensgesehe .
SRK . Darmstadt , 13 . Mai .

Der Zweiten Kammer der hessischen Lcmdftände
ist soeben ein Gesetzeutwurf über die Abänderung
der hessischen Ordensgesetze im Sinne einer freieren Be -
tätigung der Orden und Kongregationen zugegangen ,
der auf die Initiative der Ständekammern zurückzu -
führen ist. Im Landtag hatte ein aus der Anregung
der Zentrumsfraktion hervorgegangener Ausfchutzantraz
am 18 . Dezember vorigen Jahres bereits einstimmige
Annahme gefunden ; die Erste Kammer nahm ihn auf
Befürwortung von protestantischen Mitgliedern selbst
gegen die eine Stimme des Vertreters des protestanti -
schen Klerus , Prälat Dr . Flöring , am 31 . März 1914 an ,
in welcher Sißung sich die Regierung zu einer baldigen
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes verpflichtete . Die ?e
Vorlage hebt das Gesetz von 1895 auf und ändert das -

jenige von 1873 in der Weife ab , daß den bestehend •t
weiblichen religiösen Orden und ordensähnlichen Kon¬
gregationen , die sich ausschließlich dem Unterricht wid -
men und Privatunterrichtsanstalten besitzen von dem Ml -

m

Mit einer Landtagsbeilage und einer Extrabeilage : Offizielle Gewinnliste der 3 . Ziehung 8er Badischen Roten Kreuz -Lotterie.



ntsterium des Innern gestattet werden kann , neue Mit -
glieder insoweit aufzunehmen , als es das Bedürfnis der
vorhandenen Anstalten erfordert . Den sich der Kranken -
pflege widmenden Orden - kann die - Errichtung neuer
Niederlassungen und die Aufnahme neuer Mitglieder in
du vorhandenen gestattet werden . Den weiblichen kran -
kcnpflegenden Orden und Kongregationen kann die
Pflege und Unterweisung von Kindern in noch nicht
schulpflichtigem Alter , die Leitung von Haushaltungs -
und Handarbeitsschulen , Waisenanstalten , Armen - und
Zwangserziehungshäusern usw . als Nebentätigkeit ge-
stattet werden . Die vorhandenen Niederlassungen von
Seelsorge treibenden Mönchsorden können neue Mitglie -
der bis zu der am 1 . Oktober 1874 vorhanden gewesenen
Zahl aufnehmen und ihren Perfvnalstand auf dieser
Höhe erhalten . Int Falle des Nachweises eines dauern -
den , vermehrten Bedürfnisses nach Aushilfe in der Seel -
sorge kann das Ministerium des Innern die Aufnahme
neuer Mitglieder in vorhandene Niederlassungen über
den Bestand von 1874 hinans und die Errichtung neuer
Niederlassungen gestatten .

In der Begründung zu der Vorlage wird gesagt , daß
in den vierzig Jahren seit Bestehen der Ordensgesetze
sich friedliche Beziehungen zwischen Staat und katholi -
scher Kirche gebildet hätten und Laß es erklärlich sei,
wenn unter den veränderten Verhältnissen manche Be¬
stimmungen der Siebziger Gesetze von weiten Kreisen
als ungerechtfertigte Härten empfanden würden . Zu
dieser Auffassung habe man umsömehr gelangen müssen ,
als Preußen schon seit Jahren seine Ordensgesetzgebung
erheblich gemildert habe , ohne daß in bezug auf das
friedliche Nebeneinanderbestehen der verschiedenen Kon -
fesstonen sich Unzuträglichkeiten gezeigt hätten . „Zwar
mußte "

, so fährt die Begründung dann fort , „ die An -
schauung abgelehnt werden , als verletze die hessische Or¬
densgesetzgebung den Grundsatz „ Gleiches Recht für
Alle "

; denn den Katholiken ist die Betätigung in reli -
givfer , charitativer und sozialer Richtung an sich ebenso
freigestellt , wie den Andersgläubigen . Soweit sie sich
aber zu dieser Betätigung besonderer Einrichtungen (Or -
den usw .) bedienen , die von solchen Zwecken gewidmeten
sonstigen Einrichtungen wesentlich abweichen , muß die
Staatsgewalt ihnen gegenüber eine besondere Stellung
einnehmen , die von derjenigen sich unterscheidet , welche
sie gegenüber der sonst üblichen Betätigung in religiö¬
ser , charitativer und sozialer Richtung einnimmt . Dies
sührt zu einer gesetzlichen Regelung der Beziehungen der
religiösen Orden und ordensähnlichen Kongregationen
zur Staatsgewalt , aber nicht zu einer Ausnahmegesetz -
gebung , die sich gegen eine bestimmte Konfession richtet .
Die Reformbedürftigkeit der Ordensgesetzgebung war
dagegen anzuerkennen .

"
Aus diesen Gründen sei die Großherzogliche Regie -

rung der Erfüllung des Wunsches der katholischen Kirche
nach Erweiterung des Gebiets der Ordenstätigkeit in -
nerhalb des Großherzogtums nähergetreten . Die Vor -
läge wird nach den Kammerverhandlungen sicher ihre
Annahme durch die Landstände finden , daran darf nicht
gezweifelt werden .

Zum Tode der Frau von Bethmann -Hollwcg wird
aus Hohenfinow vom 14 . Mai gemeldet : Die sterb -
lichen Reste der Frau v . Bethmann -Hollweg wurden heute
unter außerordentlich großer Beteiligung aus der nähe -
ren und weiteren Umgebung zur letzten Ruhe bestattet .
Außer den Einwohnern des Landkreises waren ebenfalls
viele Leidtragende aus Freienwalde , Eberswalde und
Wriezen erschienen . Die Trauergemeinde , unter der sich
der Statthalter von Elsaß -Lothringen von Dallwitz ,
Oberpräsident von B ll l o w , General von P f u e l und
Unterstaatssekretär von Wahnschaffe befanden ,
versammelten sich mit der Familie B e t h m a n n , in
der schönen hohenfinower Kirche , die der Reichskanzler
selbst erst vor Kurzem in alter Schönheit wieder Herste !-
len ließ . Die Trauerrede hielt Pastor Pastow Über Jes .
60 Vers 1 : „ Mache dich auf und werde Licht , denn dein
Licht kommt und die Herrlichkeit des Herrn leuchtet über
dir ! " Danach wurde der Sarg von Gutsleuten nach
dem nahegelegenen Friedhof getragen , wo die Beisetzung
unter Gebet und Segen erfolgte .

* In der gestrigen Sitzung des Bundesrates wurden
t>en zuständigen Ausschüssen überwiesen : Der Entwurf
von Abänderungen der Ausführungsbestimmungen zu
dem Gesetze betreffend die Schlachtvieh - Fleischbeschau , die
Vorlage betreffend Neuwahl von nichtständigen Mitglie -
dern des Reichsversicherungsamtes aus dem Stande der
Arbeitgeber und Versicherten , eine Anleihedenkschrift für
die Schutzgebiete für das 1913 , dem Antrage des Herzog -
tums Braunschweig wegen Prägung von Fünf - und
Dreimarkstücken in Form von Denkmünzen anläßlich des
Regierungsantrittes des Herzogs von Braunschweig und
Lüneburg wurde zugestimmt . Angenommen wurden :
Die Bekanntmachung über die Einrichtung und den Be -
trieb von Ablagen zur Herstellung von Bleifarben usw . ,
der Antrag Bremens betreffend Reifezeugnisse der städti -
schcn Studienanstalt und der Oberrealschule für Mädchen
in Bremerhaven , der Entwurf für Änderungen der Be -
stimmungen zur Ausführung des Weingesetzes betreffend
die Herstellung von Malzwein , die Vorlage betreffend
Anrechnung der Hilfsbedienstetenzeit als pensionsfähige
Dienstzeit bei den Beamten der Reichseifenbahnverwal -
tu - 1, die Änderung der Verordnung über Tagegelder
usw . von den Beamten der Betriebsverwaltung der
Reichseisenbahnen .

* Die bayrische Kammer der Abgeordneten hat die
Nachtragsforderungen der Regierung in Höhe von

2 031 817 M . für den bereits gebildeten Bayrischen
Rheinschiffahrts - Konzern zur Sicherung des
pfälzischen und Aschafsenburger Umschlagsverkehrs ge -
n e h m i g t . Die Eisenbahnverwaltung übernimnit
hiervon 677 272 M . Der Rest von 1384 544 M . wird
durch Anleihen auf Rechnung der Ministerien der Finan -
zen , des Innern und des Äußeren gedeckt .

* Ausland .
Paris , 14. Mai . Aus Konstantine wird den Blättern ge-

meldet , daß daselbst in der letzten Zeit ungewöhnlich viele
Fälle von Desertionen vorgekommen seien . Die auf
Veranlassung der Militärbehörde und der Polizei angestellten
Nachforschungen hätten ergeben , daß dort eine von einem
fremden Staat unterstützte Agentur bestehe, die
Soldaten zur Fahnenflucht verleite . Jeder Deserteur habe ein
Handgeld von 850 Franken erhalten . Mehrere in die Angele -
genheit verwickelte Soldaten seien verhaftet worden . Die Ver -
Haftung des Hauptschuldigen , eines Zivilisten , stehe bevor.

Stockholm, 14 . Mai . . Der König hielt im Schloß Drott -
ningholm Ministerrat ab und übernahm wiederum
die Regierung .

Srosskerzogwm Waden.
Karlsruhe , 13 . Mai .

Seine Durchlaucht der Prinz und Ihre Königliche Ho -
heit die Prinzessin Karl von Hohenzollern mit Prin -
zesstnnen -Töchtern sind gestern zum Besuch Ihrer König -
lichen Hoheit der Großherzogin Luise hier eingetroffen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Or .
Seyb und des Ministers Or . Rheinboldt entgegen .

Um 12 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Besuch Seiner
Durchlaucht des Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Karl von Hohenzollern mit Prinzessinnen -
Töchtern .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ministers Or .
Freiherrn von Bodman .

Abends fand zu Ehren der Hohenzollernschen Herr -
sckaften Familientafel im Großherzoglichen Palais statt .

Erster badischer Trinkcrfürsorgetng ,
* Zu dem vor kurzem an dieser Stelle veröffentlichten Be -

richt über die Vormittagssitzung des l . Badischen Trinker -
fürsorgetags in Heidelberg geht uns folgende Ergänzung zu :
Auch die Nachmittagsversammlung war sehr zahl -
reich besucht und zwar waren nicht nur die Vertreter der
Trinkerfürsorgeftellen und der direkt daran Beteiligten an -
wesend , sondern auch eine Reihe Vertreter verschiedener ba¬
discher Bezirksämter und badischer Städte . Zugegen waren
unter letzteren Herr Bürgermeister von Hollander , Mann -
heim , und Herr Landtagsabgeordneter Bürgermeister Dr .
Weiß von Eberbach .

Redakteur Kropp , erster Vorsitzender des Distrikts Ba -
den des Internationalen Guttemplerordens , hob hervor , daß
es der Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , im
besonderen dessen badische Landesgruppe unter dem Vorsitz
des Herrn Baurat Fuchs sei , der es zustande gebracht habe ,
auch für Baden die Trinkerfürsorgestellcn zu organisieren
und die bis dahin zersplitterte und häufig sich kreuzende Ar -
Bett der einzelnen Abstinenzorganisationen in geregelte Bah -
nen zu lenken . Der Genannte erklärte ferner namens des
Internationalen Guttemplerordens und namens des katho -
lischen Kreuzbündnisses , daß diese Vereinigungen unter vol -
ler Wahrung des Grundsatzes der völligen Enthaltsamkeit
doch aufs beste mit dem Verein gegen Mißbrauch geistiger
Getränke zusammen arbeiten und auch ferner zu einer fol -
chen ersprießlichen Zusammenarbeit zum Besten der Gesamt -
heit bereit seien . Hat doch gerade diese organisierte Trinker -
fürsorge den besten Beweis geliefert , wie notwendig die Ar -
beit der Enthaltsamkeitsvereine sei . Herr Bürgermeister Dr .
V. Hollander - Mannheim begrüßte in zustimmender
Weise diese Zusicherung ; denn auch nach seiner Meinung sei
es . sehr gut möglich , unter gegenseitiger Achtung der per -
söülichen Uberzeugung an dieser so notwendigen Trinkerfür -
sorge - und Trinkerrettungsärbeit gemeinsam tätig zu sein .
Alsdann trat man in eine allgemeine Diskussion über die
verschiedenartige Behandlungsweise der Trinker ein . Das
Ergebnis war , daß fast jeder Trunksuchtsfall eine sorgsame
individuelle Behandlung verlange und daß ein schematisches
Arbeiten durchaus nicht möglich sei . Ebenso war man sich
einig , daß die Trinkerrettungsarbeit nach Möglichkeit , ihren
charitativen Charakter behalten müsse und daß das Einschrei -
ten der Behörden oder gesetzliche Eingriffe erst dann zu er -
folgen haben , wenn alle anderen Mittel erschöpft sind .

Herr Bürgermeister Dr . Weiß - Eberbach machte noch
darauf aufmerksam , daß für die Landbezirke wohl kaum in
den einzelnen Orten eine besondere Trinkerfürsorgestelle er -
richtet werden könne und macht den Vorschlag , die Trinker -
fürsorgetätigkeit mit anderen Fürsorgeaufgaben auf eine
Person zu vereinigen , um so mehr , da häufig es dieselben
Familien sind , für die sich sowohl Trinkerfürsorge , Tuberku -
lose- , Säuglings - oder gar Jrrenfürsorge als notwendig er -
weisen . Wie wir hören , sind für den Bezirk Heidelberg
bereits die Vorarbeiten für solche gemeinsame Arbeitserledi -
gung in Angriff genommen .

Mit einem Dank für die treue Mitarbeit und das rege In -
teresse , das alle Erschienenen an dieser ersten Taaung der
badischen Trinkerfürsorgezentrale bewiesen haben , schloß Herr
Baurat Fuchs die Versammlung , deren Teilnehmer dann
gern von der Einladung des Öerrn Bürgermeister Horst -
mann Gebrauch machten , den schönen Stadtgarten in Karls -
ruhe zu besichtigen .

Konstanzer Brief .
L . Konstanz , 10 . Mai . „Die Mauern liegen niede »- .

die Hallen sind zerstört "
. . an diese Uhlandschen Worte

ist wohl mancher erinnert worden , der in den letzten Ta -
gen am Konzilgebäude vorüberkam . Endlich ist das
Dampfschiffahrtsgebäude gefallen . Ans der
Geschichte dieses Hauses dürfte interessieren , daß es 1841

als Schiffswerft erbaut wurde und nachdem das neue
Werftgebände 1873 an der Schweizergrenze errichtet war .seit dieser Zeit die Tampfschifsahrtsverwaltung beher

'

bergte . Das D<tmpffchiffahrtsanit befindet sich seit 20.v . Mts . in dem Güteramtsgebände . Wo augenblicklich
ein wüstes Trümmerfeld sich befindet , wird in wenigen
Wochen ein von gärtnerischer Hand hergerichteter , von
jungen Platanen umsäurnter Rasenplatz das Auge a >
freuen . Angenehm berührt hat hier die Nachricht , daß
die Zweite Kammer der Landstände am 4 ., 5. und 6.
Juni anläßlich der Besichtigung der neuen Heil - und
Pflegeanstalt bei Konftanz auch der Stadt Konstanz ei-
nen Besuch abstatten wird . Die Landesboten werden in
Konstanz .eine freundliche Aufnahme finden . — Am 5 . d.
Mts . hat die katholische Kirchengemeindevertretung die
Erbauung einer neuen Kirche im rechtsrheinischen Stadt -
teil Petershausen beschlossen. Nach den Kostenberechnnn -
gen sind die Baukosten im ganzen auf 646 695 M . veran¬
schlagt . Der Jnnbau der Kirche wird etwa 127 000 M
betragen , während die Kosten für Straßenherstellung
und Kanalisation auf 18 614 berechnet wurden . Zur
teilweisen Deckung der Kosten wird ein in 30 Jahren
zu tilgendes Anlehen in Höhe bis zu 400000 M . aufge -
genommen ' — Am 28 . und 29 . v . Mts . tagte hier die
49 . Kr e i s v e r s a m m l u n g . Besonderes Interesse
erregte bei der diesmaligen 2 tägigen Beratung die Ge -
nehmigung eines Neubaues für die Kreishaushaltungs -
und landw . Winterschule in Radolfzell mit einem Ko-
stenaufwand von 193467 M , wovon 64 705 als Erlös
für die an die Stadtgemeinde Radolfzell zu verkaufen -
den Liegenschaften (altes Schulgebäude ) abgehen . Die
Kreisversammlung hat Hierwegen die Genehmigung er-
teilt , ein Kapital von 131 000 M . aufzunehmen , das in
20 Jahren im Wege der Amortisation getilgt sein soll.
Der Neubau wird in seiner vornehmen Einfachheit der
Stadt Radolfzell und dem Kreis Konstanz zur Zierde ge-
reichen . Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung ,
der mit großer Sympathie aufgenommen wurde , betraf
die Organisation der Säuglings fürforge . Der
Kreis Konstanz hat als erster unter den bad . Kreisen eine
eigene Säuglingsfllrsorgeschwester in der Person von
Frl . Amalie Zandt angestellt . Das Kreissteuerkapital
beträgt 1020591500 M . Die seitherige Kreisumlage
mit 32 Pf . von 1000 M . Steuerkapital konnte erfreu¬
licherweise beibehalten Werden . Zum Zeichen des Dan -
kes hat die Kreisversammlung beschlossen, für Oberbür -
germeister a . D . Dr . Weber , der 23 Jahre lang als
Kreisvorsitzender tätig war , ein Ölgemälde herstelleil zu
lassen und hierfür einen Kredit von 1000 M . eröffnet .
Bei der Neuwahl des Kreisausschusses wurde an erster
Stelle (als künftiger Kreisvorsitzender ) Bürgermeister
Haulick -Konstanz einstimmig gewählt . — Dein hier ver¬
storbenen Erfinder der Bolapük , Msgr . Johann Mar¬
tin S ch l e y e r zu Ehreu hat am 23 . v . Mts . eine ein -
fache, würdige Gedächtnisfeier stattgefunden , bei der fein '

Nachfolger Professor Dr . Albert Sleumer aus Osna -
brück eine Rede hielt . Dem Hause Schottenstraße Nr . 37
hier wurde eine Gedenktafel übergeben , die von dem
Bildhauer Emil Fugazza jr . angefertigt worden ist . —
An Konzerten sind die Veranstaltungen der beiden Ge -
sangvereine „ Bodan " und „ Liederkranz " am 30 . v . Mts .
und am 2 . d . Mts . zu nennen . Bei der Bodensee -
s l u g w o ch e wird ein Konstanzer , Hauptlehrer G . A.
Ehrler , ein von ihm erfundenes Wasserflugzeug , das
nach seinen Angaben in Friedrichshafen erbaut worden
ist , vorführen . In den nächsten Tagen ivird es von
einigen Offizieren im Auftrag des Kriegsministeriums
einer Prüfung unterzogen .

; Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls -
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Hau -
zenberg (Gesprächsgebühr 1 M ).

* Nr . XXIV . des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Grohherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Bekannt -
machungen : des Ministeriums des Großherzoglichen Haufes ,
der Justiz und des Auswärtigen die Inkraftsetzung des
reichsgesetzlichen Grundbnchrechts betreffend ; die Führung der
Grund - und Pfandbücher in der Zwischenzeit betreffend ; des
Ministeriums des Innern : Abänderung der Statuten de
Handwerkskammern betreffend .

* Der badische Forstverein hielt vom 10.—12 . Mai
1914 im Kurhaus Plättig bei Baden seine 54 . Versannn -
lung ab . Der Montag war einer Waldbegehung im
städtischen Forstbezirk Baden II gewidmet , die von Ba -
den nach dcni Plättig nnter Führung des Oberförsters
Helbing stattfand , wobei viel Lehrreiches und Schö -
nes in den herrlichen Waldungen des Oostales den Wan -
derern sich bot . Abends fanden sich auf dem Kurhaus
Plättig etwa 50 Forstleute in geselliger Vereinigung zu -
sammen : der heutige Tag war Sitzungen gewidmet , in
denen Standes - uud wissenschaftliche Fragen besprochen
wurden . Oberförster Helbing -Baden hielt darin einen
ausführlichen Vortrag über die Bewirtschaftung des
Stadtwaldes von Baden -Baden , in der er des langjähri -
gen treuen Wirtschafters des Stadtwaldes von Baden ,
Forstmeister Louis , in hoher Anerkennung und Liebe ge -
dachte . Der erste Vorsitzende , Oberförster Stephan i ,
hatte weiter Gelegenheit . Kollegen aus dem Elsaß und
der Pfalz zn begrüßen . Der Nachmittag vereinte nach
so reichlicher Arbeit die Teilnehmer zu einem Festessen
auf dein Kurhans Plättig .

B . C. Schönau , 12 . Mai . Gestern hat das Preisgericht sür
das neue Lehrerinnenheim in Schönau im Wiesen -
tal getagt ; es bestand aus den Herren Oberbaurat Osten -
dorf und Professor Länger und den Damen Klein und
Weber . Der erste Preis wurde dem Entwurf des Re -
gierungsbaumeisters Otto Grube r - Karlsruhe , der zweite
dem des Dipl .- Jngenieurs R . K o ch-Heidelberg zuerkannt .



Der Entwurf des Regierungsbaumeisters v . Teuffel-Karls-
jube wurde dem Borstand des Vereins zum Ankauf empfohlen .
Der Gruberfche Entwurf wird ausgeführt werden ; der Bau
Nird etwa 100 000 M , kosten Die Bau summe wird durch
Anteilscheine aufgebracht .

Aus der Wesidsnz .

Galerie Moos .
GS Die vor einigen Wochen ins Leben getretene Ma¬

lme Moos " in der Kaiferftrcche ist dankbar zu bsgrutzen,
weil sie so manchem Maler einen ersten Weg zur Öffent¬
lichkeit bahnt . Aber auch Künstler , die diesen: Weg schon
gesunden haben, deren Name schon Klang und Ansehen
besitzt, werden gerne die Gelegenheit ergreifen , hier zu
einem breiteren Publikum zu sprechen. In der ersten
Sonder -Ausstellung finden wir Karlsruher Künstler in
beträchtlicher Anzahl vertreten . Im folgenden seien
einige Bilder herausgegriffen , die über den an und für
sich nicht niedrigen Durchschnitt des heute üblichen Ta¬
lents hinausragen . Wir behalten uns vor , die Grund -
sähe unserer kritisch -ästhetischen Betrachtungsweise in
einem besonderen Artikel darzulegen , bemerken aber jetzt
fchvn, daß das Verschweigen einzelner Namen ange -
scbener Künstler kein Übersehen derselben in sich schließt .
Wir wollen nur ein Breitschlagen feststehender Urteile
vermeiden . Erst dann werden wir das schon vorhandene
Interesse unserer Leser von neuem auf solche Maler len¬
ken , wenn die besondere Vollkommenheit eines Bildes
zu einer Besprechung herausfordert , tvenn sich etwa neue
Einflüsse zeigen oder neue Bahnen betreten werden . Am
liebsten werden wir unsere Hilfe der aufstreben -
den Jugend leihen : da, wo wir starke , ursprüngliche
Künstler erkennen , wollen wir mit freudiger Anerken -
nung nicht zurückhalten .

Wir beginnen mit einer Landschaft von August
Rumm , „Blütenmorgen bei Grötzingen " . Eine nicht
alltägliche Auffassung des Stofflichen und ein sicheres
Beherrschen des Technischen lenken die Aufmerksamkeit
auf das Bild . Eine keusche , duftig - seine Stimmung webt
über diesem Dörfchen . — Professor Göhler ist mit
drei Bildern vertreten , von denen „ Im Park von Hell -
brunn " den Vorzug verdient . Am meisten interessiert
hier die sanfte Bewegung des Wassers , in dem sich ein
tiefblauer Himmel spiegelt . Die außerordentlich stim -
nmngsvoll gemalte Brunnenfigur belebt das Bild im
Sinne einer tiefempfundenen Romantik . — Richard
Straßberger hat ein gut getroffenes , sehr vornehm
«Ulfgefaßtes Porträt unseres Großherzogs ausgestellt . —

Sehr interessant ist der Frauenakt von Firnrohr
„Im Bade "

. Er ist durchaus originell ersaßt und mit
einer beinahe raffinierten Farbentechnik gemalt . — In
Ludwig Hoffäß lernen wir ein starkes Talent ken -
nen , das Bedeutendes verspricht , obwohl es »och .hie . unD
da im Akademischen befangen ist und gewissen einseitig
realistischen Vorbildern nacheifert . Sein Bild die „Kirch-

gängerin " spricht mit großer Eindringlichkeit zu dem Be -

schauer . Scharfe Konturen und ein gelblich -weißer Hin¬
tergrund lassen die Gestalt so plastisch hervortreten , daß
der Eindruck eines eingelegten Holzschnittes erweckt
wird . Gleichzeitig wird dadurch aber auch ein innerer
Widerspruch hineingetragen , da es unnatürlich erscheint ,
eine einfache Bauersfrau in eine so exponierte Stellung
zu drängen . Was jedoch besonders für Hofsäß

' Begabung
spricht , ist das starke Erfassen des Charakteristischen .
Frömmigkeit und Entbehrung geben den harten , alters -

durchfurchten Zügen einen lebenswahren Ausdruck . Das
Bild ist trotz des erwähnten Mangels ein Meisterwerk
der Kunst des Charakterporträts . — Erfreulich groß ist
die Zahl der Künstler , die sich der Radierung
widmen . In dieser Kleinkunst wird heute vielleicht re-
lativ das Beste geleistet , eine Beobachtung , die sich iibri -

gens auch auf andern Kunstgebieten machen läßt ( in der
Literatur : die kurze Novelle ) . Wir dürfen hier mehrere
Namen nennen , die alle in ihrer Art ausgezeichnete Ar -
beiten vorlegen . Nicolai Huth schafft aus einer star¬
ken individuellen Veranlagung heraus . Seine teils
skizzenhaft , teils sauber bis ins Kleinste ausgeführten
Radierungen verraten eine ungewöhnlich elegante und
sichere Hand . W . Z a b o t i n gibt Proben eines Talents ,
die zu schönen Hoffnungen berechtigen . Hermann
Kupferschmidt , als Radierer bereits bestens be¬
kannt , greift seine Motive aus dem belvegten Leben un -
serer Städte mit frischem Blick . Bewundernswert ist
seine Kunst , die sicher, ja keck erfaßte Wirklichkeit mit ei-
nem feinen Stimmungshauch zu umkleiden . Erwähnung
verdienen schließlich noch die Radierer Egler , Ferdi -
nand Dörr und S . S i g r i st, der auf großer Fläche
wuchtig erfaßte Ausschnitte aus dem Auswanderer -
und Arbeiterleben zeigt .

* Großherzogliches Hostheater Karlsruhe . Mit dem »Bun -
ten Abend "

, dessen reiches Programm veröffentlicht ist , Hof-
feil die Mitwirkenden für die Pensionskasse des Hoftheaters
einen namhaften Beitrag aus den Kreisen der Theaterfreunde
aufzubringen . Ein großes Fest , wie es in den letzten Jahren
mit dem Fledermaus - und Weitze - Rösfl - Ball veranstaltet
wurde , ist dieses Jahr nicht in Aussicht genommen . Eine
Anzahl von Abonnenten hat sich dieses Mal auch ohne die an -
oerwarts übliche vertragsmäßige Verpflichtung aus freien
Stücken veranlaßt gesehen , Eintrittskarten zu lösen . Ein flie -
«ender Verkauf oder ähnliches ist nicht vorgesehen ; der mit
dem Besuch des „ Bunten Abends " verbundene Beitrag zur
^ oftheaterpensionsanstalt beschränkt sich somit aus den Ein -
! ttspreis . Die im Programm genannten Stücke werden
kui Abonnement nicht gebracht werden . Anfang halb 8 Uhr .

* Die Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonial
Gesellschaft hatte zu den ? Vortrage , der am vergangenen
Mittwoch im Museumssaale stattfand , und den auch

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit ihrem Besuche beehrten , das
Ehepaar Professor . T h o r b e ck e aus Heidelberg gewon -
nen . Das Thema lautete : „Ins Herz von K ame -
r u n " und wurde in der Weise behandelt , daß die beiden
Vortragenden abwechselnd über die Erlebnisse und Ent -
decknngen ihrer im Herbst 1911 bis Frühjahr 1913 unter -
noinmenen Reise , unter Vorführung vortrefflicher eige-
ner Lichtbilder - Aufnahmen berichteten . Während Frau
Thorbecke die Reise durch das westliche Grashochland
und Bamum , zu den Fullah und Haussa schilderte , führte
Professor Thorbecke die zahlreich erschienene Zuhörer -
schaft durch die Inselberge und Savannen zu den Tikar
und Wure , sowie zu einem neuentdeckten Zwergenvolke .
Lehrreiche Einblicke in das Familienleben dieser
Stämme , in Flora und Fauna der von ihnen bewohnten
Gebiete , lvechselten mit höchst anschaulichen und interes -
santen Beschreibungen des Klimas , des Wohnungs - und
Siedlungswesens , der Kultur - und Kunstleistungen in
jenen entlegenen , bisher so gut wie unerforschten Ge -
biete . Die beiden Vortragenden ernteten für ihre fesseln-
den und lehrreichen Darbietungen in Wort und Bild den
lebhaftesten Dank der Abteilungsmitglieder und ihrer
Gäste . Nach dem Vortrage zogen Ihre Königlichen Ho-
heiten Herrn und Frau Professor Thorbecke in eine län -
gere Unterhaltung .

Im Anschluß an den Vortrag fand die General -
Versammlung mit darauf folgenden ? gemeinsamem
Abendessen statt . In den Vorstand wurden neu gewählt
Prinz zu Löwenstein und Hauptmann Holtz :
die Wiederwahl der bisherigen Vorstandsnütgliedcr er¬
folgte durch Zuruf . Der Mitgliederbestand hat sich auf
der Höhe des Vorjahres gehalten ; der Kassenbericht er -
gab ein günstiges Resultat .

* Zum Fall Abresch. Wie die bad . Korrespondenz hört :
das Oberlandesgericht hat beschlossen, die Ent -
iiiiinhigung des Frl . Ilse von .Härder solange bestehen zu
lassen , bis über die Beschwerde des Rechtsanwalts von
Härder gegen den Beschluß des Landgerichts zu Mann -
heim entschieden ist , wodurch die Entmündigung des Frl .
Ilse von Härder aufgehoben worden war . Prof . Dr .
Böhtlingk bleibt also vorläufig Vormund des Frl . Ilse
vo>? Härder .

* Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage
betr . die Erstellung einer Verladebrücke nebst Drehkran und
Siebwerk an : Rheinhafen zugehen lassen . Die Verladebrücke ,
der Drehkran und das Siebwerk sollen elektrisch betrieben
werden . Der Gesamtaufwand von 207OOO M . soll aus An --
lehensmitteln bestritten und hiervon der Betraft von 192 000
Mark in 10 Jahren und der Betrag von 15 000 M . in 20 Iah -
ren getilgt loerden . Ferner ging dem Bürgerausschntz eine
Vorlage zu , in der der Betrag von 572 500 M . zur Anschaffung
von 25 Motor - und 20 Anhängewagen für die städtische Stra¬
ßenbahn gefordert loerden . Endlich beantragt der Stadtrat
dem Licht- , Luft - und Sonnenbad des Naturheilvereins einen
Beitrag von 5000 M . zu gewähren .

Weueste Wctchrichten unb Wcl
'
egrnnune .

Badischer Landtag .
Zweite Kammer .

75. öffentliche Sitzung ' Freitag , 15 . Mai 1914 .
(Kurzer Bericht .)

Auf der Tagesordnung der kurz nach *410 Uhr er¬
öffneten Sitzung steht als erster Gegenstand der die Ge -
Währung von Darlehen auf II . Hypothek an geinein -
nützige Baugenossenschaften betreffende Antrag der Abgg .
Seubert und Gen ., über welchen namens der Kom -
Mission für Justiz und Verwaltung Abg . Wiedemann
Bericht erstattet . Nach Eröffnung der Beratung gelangt
zuerst Minister des Innern I) r . Frhr . von und zu
Bodman zum Wort , welcher sich mit der Richtung des
Antrags , der Förderung des Kleinwohnungsbaues durch
Hingabe von Darlehen einverstanden erklärt . Der Weg ,
ans welchem die Regierung in dieser Richtung tätig sein
wolle , weiche von dem in dein Antrag vorgeschlagenen
allerdings etwas ab ; insbesondere solle von einer Auf -
nähme von Mitteln in das Nachtragsbudget abgesehen
werden , da die als Darlehen zur Verfügung zu stellen -
den Mittel ohne Anforderung im Budget der Amorti -
fationskasse entnommen werden können . Wenn auch die
Förderung des Wohnungswesens und insbesondere der
hier erwähnten Genossenschaften zunächst Sache der Ge -
meinden sei , so erkenne die Großh . Regierung doch durch -
aus an , daß die Gemeinden wegen der in Betracht kom-
Menden großen öffentlichen , insbesondere auch sozialen
Interessen bei diesen Bestrebungen vom Staat unter -
stützt werden müssen . Das Finanzministerium habe sich
daher bereit erklärt , aus Mitteln der Amortisationskasse
sür die gegenwärtige Budgetperiode für jedes der Jahre
1914 und 1915 die Summe von 299 999 Mark zu Darlehen
an Gemeinden zum Zwecke der Weitergabe an gemein -
nützige Baugenossenschaften zur Verfügung zu stellen .

Der Antrag findet sodann nach kurzer Begründung
durch Abg . Seubert und nach zustimmenden Erklä -
rungen der Abgg . Böttger , Mast , Banschbach ,
M u s e r und Or . Koch sowie nach 'einem kurzen
Schlußwort des Abg . Seubert entsprechend dem Kom -
missionsantrag einstimmige Annahme .

Das Haus beschäftigt sich sodann mit dem die Besteue -
rung der Filialen der Großhandelsbetriebe betreffenden
Antrag der Abgg . Krauth und Gen . und einer in Verbin -
dnng hiermit stehenden Petition des Verbandes selbstän -
diger Kaufleute und Gewerbetreibender des Großherzog -
tums Baden . Gegen den von dem Berichterstatter Abg .
Rehm gestellten Kommissionsantrag , wonach die Son -
derbestenerung dieser Filialen nach dem Vorbild des hessi-
fischen Gemeindeumlagengesetzes eingeführt werden soll ,

erhebt Minister des Innern Dr . F r h r . von und A-»
Bodman verschiedene Bedenken , welche die Regierung ,
ohne indes die vielfach durch die Konkurrenz der Groß¬
handelsbetriebe und ihrer Filialen hervorgerufene be-
drängte Lage der Kleinhandelstreibenden zu verkennen ,
für derart überwiegend erachte, daß sie dem Antrag der
Abgg . Krauth und Gen . weder in seiner ursprünglichen ,
noch in der ihm von der Kommission gegebenen Fassung
entsprechen zu können glanbe . Die Diskussion über den
vom Abg . Krauth sodann näher begründeten Antrag
sührt zu einer teilweise recht erregten Debatte , an der
sich die Abgg . Süßkind , Dr . Gerber , Dr . Ber -
nauer , Krauth , Kolb , Hummel und Göh -
ring beteiligen , worauf der Konimissionsantrag gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie und der Fortschritt -
lichen Volkspartei angenommen wird .

Schluß der Sitzung nach 1 Uhr .

Kaisertage in Wiesbaden .
Wiesbaden , 15 . Mai . Der Kaiser sah gestern mich

der Oper im Schloß außer dein Generalintendanten
Grafen von Huelsen nnd dem Intendanten Baron von
Mntzenbecher auch den Intendanten Graf Bylandt -
Kassel bei sich . Ebenso den Gesandten von Dircksen . Heute¬
hörte der Kaiser den Vertreter des auswärtigen Amtes ,
Gesandten von Treutler . Um 12 Uhr traf Prinz Hein -
rich von Preußen aus Darmstadt zu kurzem Besuch hier
ein . Der Kaiser nnd Prinz Heinrich speisen heute mit -
tag bei dem Regierungspräsidenten von Meister .

Tic Ereignisse in Mexiko.
Newyork , 15 . Mai . Wie der „Newyork Herald " aus Tam --

pico meldet , ist die Stadt beinahe dem Er d b o d e n gleich -
gemacht worden . Was von dem Geschützseuer verschont
geblieben ist, haben die Flammen vernichtet . Die Jnsurgen -
ten begraben jetzt ihre Toten und auch die der Bundestrup -
Pen . Der Jnsurgentengeneral Gonzales schätzt die Ver -
luste der Bundestruppen auf 280 Tote und 600 Verwundete .
Die Insurgenten hätten 24 Tote und 128 Verwundete ge¬
habt . Ausländer seien weder getötet noch verletzt worden .

El Las », 15 . Mai . Der Gouverneur des Distrikte , P .̂r -
ral erklärt in einem Aufruf , daß , falls die in diesem ^ isirikt
früher wohnhast gewesenen Amerikaner und andere Aus -
länder nicht binnen zwei Wochen zurückkehren und den Be -
trieb der Bergwerke wieder aufnehmen würden , diese
Bergwerke zjum Nutzen der Mexikaner in Be -
trieb genommen werden würden . Das ausländische
Kapital , das in den Bergwerken von Parral angelegt ist ,
dürfte dreißig Millionen Dollars betragen .

Konstantinopel , 15 . Mai . Vizeadmiral S o u ch o n traf an
Bord des Panzerkreuzers „ Goeben " hier ein und wurde im
Nameu des Sultans und der Regierung von dem Vize -
zeremonienmeister begrüßt . Morgen wird er vom Sultan in
Audienz empfangen werden . Am Sonntag findet zu Ehren
des Admirals ein Galadiner statt , am Montag eine Soiree
in der deutschen Gesandtschast . Am Samstag abend konzer -
tiert die Kapelle der „ Goeben " im Stadtgarten Taxim .

JalnittennctchricHten .
Geburten . Ein Mädchen. V . : Karl Bürkle , Kutscher. —

B . : Jakob Schorb , Taglöhner . — Gustav Werner , Polierer . —
V . : Joseph Lingelbach , Steinhauer .

Todesfälle . Wilhelm Mechler, Bahnarbeiter , Ehemann . —
Friedrich Gegenheimer , Schaffner , Ehemann . — Hermann
Schmidt , Pflästerer , ledig . — Amalie Hettinger , Witwe . —
Severin Koch , Kasernenwärter a . D ., Ehemann . —■ Theresia
Schneider , Privatiere , ledig . — Karl Heller , Metzger , ledig .
— Wilhelmine Lehmann , Witwe . — Pauline Immer , Ehe¬
frau . — Wilhelm Bauer , Privatier , Witwer . — Katharina
Dofch , Ehefrau .

Wetterbericht des ZcntralbnreaiiS fiir Meteorologie » . Hnvr.
vom 15 . Mai 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nicht unwe -
sentlich geändert . Die nordwestliche Depression hat sich samt
einem Teilminimum , das sich im Laus des gestrigen Tages
über dem östlichen Deutschland entwickelt und Regenwetter
verursacht hatte , entfernt . Der Kern des hohen Druckes er -,
streckt sich heute von den britischen Inseln über die Nord -
und Ostsee hinweg bis zu den russischen Ostsecprovinzen . Jn ^
Deutschland hat es meist aufgeklart . Voraussichtlich werden
wir im Bereich des hohen Druckes bleiben ; es ist deshalb
meist heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten .

Wetteruachrichten aus dem Süden
vom 15 . Mai , früh :

Lugano heiter 10 Grad , Biarritz wolkenlos 13 Grad ,
Trieft halbbedeckt 13 Grad , Florenz heiter 12 Grad , Rom
wolkig 10 Grad , Eagliari wolkenlos 12 Grad , Brindisi be-
deckt 15 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai Barom Therm ,
in C.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Proz .

Wind Himmel

14 . Nachts 9 -6 U.
15 . Mrgs . 7 26 U -
15 . Mittgs . 2!6 U.

755 .2
756.2
756.2

9.6
9 .1

13.6

8.6
7 .5
5.3

96
88
46

NW
NO

bedeckt
h . bedeckt

i. Vl»*l AU" «-»f *1 *

darausfolgenden Nacht : 84 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 15 - Mai , 7" früh : 5 -4 mm .

Wasserstand de» Rhein « am 15. Mai, früh: Schuster¬
insel 3 -02 m , gefallen 18 cm ; Kehl 3.85 m , gefallen 9 cm ;:

Maxau 5 .71 in , gestiegen 12 cm ; Mannheim 5 .11 m , ge«
fallen 3 cm -

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Schwächliche, Blutarme , Nervöse
gebrauchen mit großem Erfolg Dr. Hommel 's
Haematogen . Warnung : Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Dr. Hommel . F -208



sind vorzüglich Qualitäten ,

SJraunidj« Hosduchdruckmi und Mag, Karlsruhe Men)

Soeben erscheint :

Die Frage der
deutschen Beamten

von

Rr. Hermann Fridolin
Preis Mk . 2 .40

Ländliche Schulhausbauten
und verwandte Anlagen im

Großherzogtum Baden
Im Auftrage Großherzoglichen Ministeriums
des Kultus und Unterrichts unter Mitwir -

kung von

Baurat Professor Stürzen acter
bearbeitet von

Geh . Oberbaurat und Professor
Dr. O. Warth

Preis Mk . 3 . —

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag.

Kabische zanbeslubelgelellschaft .
(Eingetragener Uerein.)

Es ergeht hiermit Einladung zur satznngsgemäßen Mit -
gliederversammlnng . Diese wird

Mittwoch, 27 . Mai . nachmittags 4 Uhr.
im Dienstgebäude des Evang . Oberkirchenrats . Blumen -
strnße 1 (Bibliotheksaal >, gehalten werden .

Gegenstände der Tagesordnung sind :
1 . Mitteilung über den Stand der Rechnung der Gesell -

schast .
2. Erhebung und Ablieferung der Kollekten für die Bibel -

gesellschaft .
3 . Sonstige Mitteilungen .
Ilm zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1914 . @ .618
Der Uorstand :

S ch m i t t h e n n e r .

BAUGENEHMIGUNGEN
Von GroBbtnoglidi badischen 8*zirksintern geeehmigti Baugesucha .
Veröfftollichungen erfolgen wöcheotlich aehrmiia iutM mwi« ).

Amt Kehl .
Hausgereut . Friedrich Ernst , Wohnhaus . Holzhausen . Karl
Schlcidecker. Schweineställe . Kehl . Oswald Anibs , Wohnhaus . Gustav
Ii . Karl Braun , Doppclwohnhaus . Gustav Dietz, Wohnhaus . Franz
Folz , Wohnhaus . Gr . Bahubauiuspektion , Stockwcrkaufban am Gedreide -
speicher, im Kehler Hafengebict . Jos . Hug , Wohnhaus . Franz Hummel ,Wohnhaus . Georg König , Wirtschaftsumbau . Johann Marz , Wohnhaus .
Nameiser 8c Weinschcnk, Doppclwohnhaus . Gcorg Schutter , Wohnhaus .
Hermann Thal , Straßburg , Wohnhaus . Kork . Johannes Hirt ,Kcsselhausvergrößerung . Linx . Fr . Laller , Wohn - u . Oekonomiezebäude .

Amt Oberkirch.
Lautenbach . Norbert FricS , Schotterwerk. Ludwig Kinimig , Wohnhaus .
Maisach . Peter Huber , Sägmühle. Nußbach . Josef Schnurr ,Wohnhaus . Oberkirch . K. Jogerst , Bauverändcruugen . INupp & Möller ,
Schützhütte ii . Büroanbau . Qdsbach . F . Vogt , Wohnhaus . OPPenan .
Richard Huber , Bauveranderuugen . Znsenhofen . Franz Hof , Schuppen

u . Stallvergrößerung .
Amt Rastatt.

Au a . Rh . Ludwig Bauer, Wohuha . slicubau . Markus Meßbecher,
Wohn - u . Oekonomiegebäude -Umbau . Gernsbach . Otto Gerstner ,WohnhauSnmbau . W. Hammelberg , Wohnhaus . Julius Markreiter ,WohnhauSumban . Hörden . A. Wieland , Wohn ^ uSuirbau . Iffezheim »
Franz Zoller , Wohn - u . Oekonomiegebäude . Illingen . German Bastian ,Wohn - u . Oekonomiegebäude . M . Füttmr , Wohnhausumbau . Kuppen -
Heim. Anton Lepold, Wohn- u. Oekonomiegebä .»e. Andreas Wenzel,WohnhauSumbau . Oberweier . Lorenz Jung , Wohnhausumbau .
Rastatt . A . Ernstberger, W- hllhauS. Garnisonverwaltung , Wanusckafls .

Haus u. Wirtschaftsgebäude. Adolf Thom , Woh«chauS.
Amt Staufen .

Biengen . Th . Fischer, Schupp-nneubau . Döttingen . Bad . Kraftliefcrg.G. Freiburg , Transformatorenhans. Griesheim . Gg . Strub, Wohnhau » -
umbau . Gruuern . Gemeinde , Dreschschuppen .

"
Hartheim . Albert

« itzentaler , Brunnen . Krozingen . Herm . Heckle , Werkstätteneubau .
Herm . Mayer , Wohnhausumbau . Franz Spahr , Zimmereinbau . Ober -
« ünstertal . Karl Pfefferte , Scheuer u. Schopf . Offnadingen . Fr.
Grabling , WohnhauSnmbau . «Schlatt . Josef Rhino , Wagenschnppen .

ltntermünsterta ». Freiherr von Landenberg, WohnhauSaubaiu

IVlsnnborg-
Harmoniums
empf . in grosser Auswahl

der Allei .ivertreter
für Karlsruhe u . Umgebung

Lsdw .Schvueiiait
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4 .
Katalog K . M . aufV erlang .

G.593

LandwirtssöhneSÄ
d. Landw . Lehranstalt u . Lchrmvlkerei,
BvaunschWeig .durchzeitqcm .AuSbild .gute
Exist.i .Abt^ .als Berwalter .Rcchnnngsf.
u.Sekretär , i.Abt v alsMolke »-eibramte .
Ausf.Prosp. kosten!. d.Dir . Krause . In
21 Jahr . üb . 4000 Bes . i. Alt. v. 15 - 36 I .

Eilt ! Ei3t !
I. GroSe Karlsruher

Geld-Lotterie
z . Erbauung eines Seminars
f . Haushaltungs -Lehrerinn .

Ziehung garantiert 23 . Mai
1713 Geldgewinne ohne Abzug

19000 M .
Hauptgewinn bar Geld

10000 IM .
51 . OHurger Lotterie

Ziehung garantiert 4. Juni
Gesamtwert der Gewinne :

30000 M .
14 Gewinne

15000 M .
586 Gewinne

15000 IUI .
l« eJeW . ) ÄÄ

empfiehlt und versendet
Lotterie - U nternehm e r

] . Stürmer SÄ"Ä ,m
Filiale Kehl a. Rh., Hauptstraße, 47

Garl Götz , Karlsruhe
Hebelstr . U/15 .

Tüchtiger

Weiser u . Polierer
für ftunftlteinc sunt fofortioen
(Eintritt gesucht . g .gi ?

Franz Kirrnieier .
kteiimerk in Speyer a . Rh .

Zur Aushilfe
gesucht wird zum Falze « und
Kuvertieren ein G .619

Mädchen
auf ca . 8 Tage . Zu melden
Samstag nachmittag zwischen
3 und 6 Uhr im Parteisekre -
tariat der Fortschrittlichen
Volkspartei , Zähringerstr . 90 .

Ärgerliche Rechtspflege .
s . Streitige Gerichtsbarkeit

S .19S. Breisach . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns
Hermann Bloch in Jhringen
ist infolge eines von dem

meinschuldner gemachten
Borschlags zu einem Zwangs -
vergleiche Vergleichstermin

anberaumt auf Mittwoch den
27 . Mai 1914, vormittags 11
Uhr, vor dem Amtsgericht
hier . Der Vergleichsvorschlag
und die Erklärung des Glau -
bigerausschufses sind auf der
Gerichtsschreiberei des Kon¬

kursgerichts zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt .

Breisach . 14 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .

S .198 . Pforzheim , über
das Vermögen des Landwirts
Karl Barth , früher in Kie-
selbronu , jetzt in Pforzheim ,
Altstädterstraße 24 II , wurde
heute am 14 . Mai 1914, nach -
mittags halb 1 Uhr . das Kon -
kursverfahren eröffnet .

Der Herr Rechtsanwalt
Böhm hier wurde zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 10. Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amts -
gericht hier . Zimmer Nr . 18 ,
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters . sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Dienstag den 9 . Juni 1914,

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 23. Juni 1914,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche ei-

ne zur Konkursmasse gehöri -
ge Dache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege -
ben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich -
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver -
Walter bis zum 19 . Juni 1914
Anzeige zu machen .

Pforzheim . 14 . Mai 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 2.

Berichtigung .
S . 193. Schwetzingen . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen Äes Maurermei ^j
sters Albert Bleß in Schwei -
zingen beträgt die verfügbare
Masse nicht 2301 .04 M . , son -
dern 2750 .12 M . Zu berück-
sichtigen sind : Bevorrechtigte
Forderungen 689 .08 M ., nicht -
bevorrechtigte Forderungen

49723 .82 M .
Schwetzingen , 14 . Mai 1914.

Der Konkursverwalter :
H . T r i e b s k 0 r n ,

Rechtsanwalt .
S .194 .2.1 . Boxberg . Die

Obereisenbahnsekretär Karl
Fischer Ehefrau Maria Rosa
geborene Hofherr in Hirsch-
Horn , vertreten durch ihren
Ehemann , hat beantragt , den
verschollenen David Hofh?rr,
geboren am 1 . Dezember 1826
in Boxberg , zuletzt daselbst
wohnhaft , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte-
stens in dem auf
Mittwoch , 3. Februar 1915,

vormittags K10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots -
termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er-
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schollenen zu erteilen vermö -
gen, ergeht die Aufforde -
runa , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An -
zeige zu machen.

Boxberg , den 12. Mai 1914.
Großh. Amtsgericht .

S .171 .2 Mannheim . Der
Bäcker Eduard Beith in
Karlsruhe , Kreuzstraße 7,
hat beantragt , seinen Bru -
der, den verschollenen Emil
Beith , geb. am 27 . Januar
1873 in Rohrbach bei Eppin -
gel», zuletzt wohnhaft in

Mannheim , für tot zu erklä -
ren .

Der bezeichnete Verschölle -
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Donnerstag , 17 . Dez . 1914,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Mannheim , 2 . Stock , Zim -
mer 112, Saal B , anberaum¬
ten Anfgebotstermine zu
melden , widrigenfalls (bie
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zn erteilen ver -
mögen , ergeht die Aufforde -
rung , spätestens im Aufge -
botstermine dem Gericht An -
zeige zu machen .

Mannheim , 11 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts A . 9.

Nerschieom

KekMMllchllWli .

MtintmQdM .
Die Vergebung des

von Meris 'schen Frei -
Platzes im Weiblichen
Lehr- und Erziehnngs -
institut in Baden be -
treffend .

In dem Weiblichen Lehr -
und Erziehungsinstitut »Zum
heiligen Grab " in Baden -Ba -
den ist der von dein ehemali -
gen Stiftsdekan Joseph Franz
Xaver von Meris gestiftete
Freiplatz für ein Mädchen
seiner Verwandtschaft 'im
Alter von 10 bis 16 Jahren
zu vergeben . S .203

Anfpruchsbercchtigt sind die
Nachkommen der drei Schwe -
stern des Stifters : Maria
Anna von Meris , verehelich -
te von Grueb , Maria Barba -
ra von Meris , verhelichte vo>»
Merhart , und Maria Eu -
phrosina von Meris , verehe -
lichte von Reding , beziehungs -
weise der Tochter der letzte-
ren , verehelichte von Tschudi
(von Gruebscher . von Mer -
hartscher , von Tschudischer
Stollen ) .

Bewerbungen sind binnen
drei Wochen unter Anschluß
der erforderlichen Nachweise
bei dem unterzeichneten Mi -
nisterium einzureichen .

Karlsruhe , 13. Mai 1914.
Gr . Ministerium des Kultus

und Unterrichts .
Der Ministerialdirektor, :

Schmidt .
Fischer .

Nntzholzversteigerung des
Gr . Forstamts Vehlingen am
Freitag den 29. Mai , nachm.
2 Uhr, in der alten Post
(Villinger ) in Vehlingen aus
Domänenwaldungen u . zwar
etwa 5200 Nadelholzsiämme
und -Abschnitte aller Klassen
mit zus . 3800 km . Losverzeich -
nisse durch das Forstamt .

Öffentliche Vergebung für
den Neubau der Taubstum¬
menanstalt in Heidelberg nach
Fin . - Min .-Verordnung vom 3 .
Januar 1907 . Zimmer - , Dach -
decker- (Schiefer ) , Blechner -
und Blitzableitungsarbeiten .
Zeichnungen , Bedingungen u .
Angebotsvordrucke vom 13.
bis einschl . 28 . Mai von 9
bis 12 Uhr auf dem Baubu -
reau . Angebote verschlossen ,
postfrei , mit genauer Auf -
schrift bis 30 . Mai , vormit -
tags 10 Uhr , an die unter -
zeichnete Stelle einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Heidelberg 14. Mai 1914 .
Großh . Bezirksbauinspektion :
Baubureau Taubstnmmenan -

statt, Keplerstra ße 18.
Der Bau der Straßenbrücke

über den Rhein bei Walds -
Hut—Koblenz wird in zwei
Losen vergeben .

Los 1 : Steinbau einschließ -
lich Luftdruckgründung der
Pfeiler . S .108 .2

Los 2 : Eiserner Oberbau ,

128 in langer Fachwerkträger ,
durchgehend über 3 Offnuw
gen , Mittelfeld Bogenträge ^
mit Zugband .

Die Angebote sind unte »
Benützung der von der aus -
schreibenden Behörde erhält »
lichen Vordrucke mit entspre .
chender Aufschrift , bis fpöt &.
stens 15 . Juni , vormittags lt
Uhr, bei der Gr . Oberdirek-
tion de « Wasser - und Stra¬
ßenbaues in Karlsruhe , ein -
zureichen . Zuschlagsfrist 4
Wochen . Verdengungsaus -

züge , Zeichnungen , Bedingun¬
gen usw . können bei genann -
ter Behörde eingesehen wer .
den . Gegen bestellgeldfreie
Einsendung von 10 M . fük
Los 1 und 15 M . für Los 2
werden die erforderlichen Un -
terlagen , solange der Vorrat
reicht , auch an Bewerber ab -
gegeben .

Karlsruhe , 9 . Mai 1914.
Großh . Oberdirektion des

Wasser- und Straßenbaues .
Die elektrische Beleuchtungs -

einrichtung des Bahnhofs
Grießen ist nach Finanzmini »
sterialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben .
Die Ausführung umfaßt 44
Glühlichtanschlüsse in un !»
außerhalb der Gebäude ein -
schließlich der Speise - und
Verteilungsleitungen nach den
Gebäuden . S .189

Die Unterlagen sind auf
dem Elektrotechnischen Bu¬
reau der Generaldirektion in
Karlsruhe und bei der Grotzh .

Maschineninspektion Basel
einzusehen ; sie werden , so
lange der Vorrat reicht , von
/dem Elektrotechnischen Bu -
reau gegen Boreinzahlung
von 3 M . an die Eisenbahn

Hauptkasse in Karlsruhe ab-
gegeben . Kassenstunden von
9— 12 Uhr vorm . Angebote
müssen verschlossen mit der
Aufschrift „ Elektrische Be -
leuchtung des Bahnhofs Gr !e -
ßen " postfrei bis spätestens
2K . Mai 1914, vorm . 11 Uhr,
vorliegen . Znschlagsfrist zwei
Wochen .

Karlsruhe , im Mai 1914.
Elektrotechnisches Bureau der
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Ostdeutsch - Südwest
deutsche» !l erkehr.
Am 1o . Mai l . I . werden

die Stationen Neuhammer •
( Queis ) , Prinzdorf u . Wehr -
au - Klitsch !wrf des Direktion ? -
bczirks Breslau in den direk -
ten Verkehr einbezogen . Nähe -
res in unserem Tarifanzei -
gel' . © .190

Karlsruhe , 14 . Mai 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

De«tsch-Zi«ss» scher
Grenzverkehr.

Am 1 . Juni 1914 ' ritt ie
der Nachtrag 1 zum gemein -
sumen Heft sowie zu den be -
sonderen Heften 1 und 2 i .i
K, aft . Als weitere badiscbe
Verbaudsstation ist Neckar-
steinach aufgenonimen . Die
Nachträge können durch Ver -
mittlung der Verbandsstatio -
nen sowie unseres Verkehrs -
bureaus käuflich bezogen wer -
den . S .1A1

Karlsruhe . 14 . Mai 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

S«dwestde«tsch-
schweizerisch, verkehr .

Ab 1 . Juni 1914 werden die
Schnittfrachtsätze der Abt. c
des Schnitts II des Aus¬
nahmetarifs 8 (Eisen usw.)
für Kehl Wasserumschlag und
Straßburg Wasserumschlag
auf den Seiten 60 und 61 des
Tarifhefts 8 von 38 in 36
Cts . geändert . <5 .192

Karlsruhe , 14. Mai 1914.
Großh . Generaldirektioa der

Staatseisenbahnen .
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